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■» mit 81 Handschriftproben. Mit e. Vorwort V. Prof. Dr. E. Sommer 
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Der Verfasser hat die Aufgabe übernommen, eine Übersicht über die Schrift­

störungen bei Geisteskranken auf dem Boden der streng analytischen Betrachtungsweise 
zu geben. , ~ -^v ' -r- "-'1
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Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in eoncentrirter, gereinigter und imzersetzter Form (also nicht

v■ LV’* - . verdaut!)
BC MU grossem Erfolge angewandt ~^Sü

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank- 
f beiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam bei LungenerkranUungen 
als Kräftigung êkür. — Kr zeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.
Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 

unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren.

- Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Seit Jahren kenne ich Ihr Haematogen Hommel und von allen Seiten 

höre ich es nur loben.- Ich habe ganz vorzügliche Erfolge damit erzielt und 
Verordne es seit langem. Es leistet brillante Dienste hei Schwächezuständen, 
wo der Appetit darnieder liegt, in der Rekonvaleszenz, hei Blutarmut und 
bei nervösen Zuständen, die mit Mattigkeit und Appetitmangel einhergehen. 
Das Präparat habe ich für meine eigenen Kinder verwendet, die eine Zeit lang 
nicht recht essen wollten. Sie verlangten stets von selbst danach und ihr 
Appetit und ihre Blutverhältnisse besserten sich sofort.“

(Dr. med. Behrens, Mieste (Prov. Sachsen).)
„Ich habe Hommel’s Haematogen bei mir selbst angewendet und mufs ge­

stehen, dafs ich von der guten Wirkung des Präparates überrascht bin, ich 
habe gegen meinen Magenkatarrh (Schmerzen und hochgradiger Appetitmangel) 
und Blutarmut die verschiedensten Mittel ohne Erfolg gebraucht.“

r (Dr. med. Franke, Gera-Reuss (Thüringen).)

'A

Yersuclisquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung. TWI

Depots in den Apotheken. —> Yerkauf in Originalflaschen.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!), Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appétit-' 

; > anregenden Wirkung.
-"ihä'y* v ■ —- WO f ' A M Sk a Hfl aYicolay ét €o., j g*«*

Engros-Yersandf. Russland : Apotheke Gross-Ochta9 St« Petersfourija

Alleinige Inseraten-Annahme durch : Max Gelsdorf, Leipzig-Gohlis, Böhmestrasse 9.

Lippert & Co. (G-. Pätz’sche BucMr.), Naumburg a. S.
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nächst eine Gefühlslehre sein, <1. h. sie will die reiche Mannigfaltigkeit der qualitativ unterschiedenen Gefühle 

S ;\und Gefühlsmodifikationem aüfzeigen und verständlich machen, f Im übrigen hat die Arbeit die bekannten 
Vorzüge Lipps’scher Schireib weise : Kürze, Prägnanz,, Klarheit der Sprache ; grofsen Reichtum in den Aüs- 
drucksmitteln : L., versteht es, uns zum wirklichen Erleben des beschriebenen Tatbestandes zü zwingen, er V 
giebt veränderte und mannigfach abgestufte Bedingungen an und nötigt uns, das eigene Erleben sodann zu 
befragen, wie es sich den neuen Bedingungen gegenüber verhält — er giebt em psychologisches Experiment 
auch ohne Apparate. . ■ '< ' , ~ : y - '*'1' ■ * ■ ~ < : 4 > :... ~
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(l'hcmiîdi rcinec' (STtjcerin 20,0. (SBeiit 10,0 incl. ®anittitt 0,001.);
Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig -reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in eoncentrirter, gereinigter und untersetzter Form (also nicht
'A y A- verdant!) Aw--' :\A

Mit grossem Erfolge angewandt;
bei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Oenesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, (Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.
Vorzüglich wirksam bei Lungenerkrankungen 

als Kräftigungskur. — Erzeugt niemals Orgasmus.
Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.

Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur- 
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren. ““

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Seit Jahren kenne ich Ihr Haematogen Hommel und von allen Seiten 

höre ich es nur loben. Ich habe ganz vorzügliche Erfolge damit erzielt und 
verordne es seit langem. Es leistet brillante Dienste bei Schwächezuständen, 
wo der Appetit darnieder liegt, in der Rekonvaleszenz, bei Blutarmut und 
bei nervösen Zuständen, die mit Mattigkeit - und Appetitmangel einhergeh en. 
Das Präparat habe ich für meine eigehen Kinder verwendet,, die eine Zeit lang 
nicht recht essen wollten. Sie verlangten stets von selbst danach und ihr 
Appetit und ihre Blutverhältnisse besserten sich sofort.“ v - ,

n ; v v A (Dr. med. Behrens, Mieste (Prov. Sachsen).),
r „Ich habe Hommel’s Haematogen bei mir selbst angewendet und mufs ge­
stehen, dafs ich von der guten Wirkung des Präparates überrascht, bin, , ich 
habe gegen meinen Magenkatarrh (Schmerzen und hochgradiger Appetitmangel) 
und Blutarmut die verschiedensten Mittel ohne Erfolg gebraucht.“

y - - (Dr. med. Franke, Gera-Reuss (Thüringen).)
y

Versuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung. ~
A v Depots iu den Apotheken. — Verkauf in Originalflaschen.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatür 1), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein ! !)3 Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit-

, anregenden Wirkung. v >
^ , -m-r-* ' ■ » ( Hanau a. M.Jlicolay ét €o.,

Engros-Versand f. Russland : Apotheke Gross-Ochta, St. Petersburg«

Alleinige Inseraten-Annahme durch : Max Gelsdorf, Leipzig-Gohlis, Böhmestrasse 9.
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